
Winterdinkel 
Hinweise zur Sortenwahl im  
ökologischen Anbau 2025 



Empfehlungssorten für die Aussaat 2025/2026 

Löß- und V-Standorte Albertino* 
Alboretto* 
Badenglanz 

Stauferpracht 
Zollernfit 

* Lagergefahr auf besseren Böden, stärkere Anfälligkeit für Rost und Mehltau 

Allgemeines 

Dinkel im Ökolandbau wurde 2025 in Sachsen-Anhalt auf 4.300 ha1 angebaut. Die Erträge im Anbaugebiet 
Löß/V liegen 2025 bei 66,7 dt/ha2 (2024: 47,2 dt/ha, 2023: 55,9 dt/ha). Braunrost trat an allen Standorten 

auf. Am Standort Forchheim wurde ein stärkerer Befall mit Mehltau bonitiert und am Standort 
Mittelsömmern kam es zu Ähren- und Halmknicken. 

Beschreibung der Sorten 

Die aktuelle Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes weist für Winterdinkel 27 in Deutschland 

zugelassene Sorten aus.  

Empfehlungssorten 

Albertino erreicht durchschnittliche Kornerträge. Die Züchtung bildet längeres Stroh aus und kann bei 

ungünstigen Bedingungen Probleme mit der Strohstabilität haben. Die starke Anfälligkeit für Braunrost und 
Mehltau ist bei der Bestandesführung zu beachten.  

Alboretto überzeugt mit durchschnittlichen Erträgen. Die Strohlänge liegt im mittleren Bereich. Bei 

ungünstigen Bedingungen bestehen Probleme in der Strohqualität. In der Blattgesundheit ist sie mit 
Albertino vergleichbar. 

Badenglanz erweist sich in der mehrjährigen Prüfung als ertragsstarke Züchtung. Sie gehört zu den 

kurzstrohigen Sorten, Halm- und Ährenknicken können punktuell auftreten. Die Anfälligkeit für Braunrost 
liegt im unteren Drittel des Prüfsortiments.  

Stauferpracht ist die ertragsstärkste Sorte im mehrjährigen Prüfsortiment und hatte 2024 das geringste 

HLG. Die Züchtung hat kurzes Stroh von guter Qualität. Halm- und Ährenknicken können standortabhängig 
auftreten. Je nach Standortbedingungen schwankt auch die Anfälligkeit für Braun- und Gelbrost. 

Zollernfit ist eine durchschnittlich ertragsstarke Züchtung mit kürzerem Stroh und solider Strohqualität. 

Die Anfälligkeit für Braunrost liegt im unteren Drittel des Prüfsortiments. Die Resistenz gegen Gelbrost ist 
mit gut zu bewerten. 

Weitere Sorten im Prüfsortiment 

Asturin erreicht im Ertrag nicht das Bezugsmittel, hatte 2024 die geringste Kernausbeute und die geringste 
Fallzahl des Prüfsortiments. Sie gehört zu den längsten Sorten im Prüfsortiment mit solider Strohstabilität. 
Standortabhängig kann Halmknicken auftreten. Ihre Blattgesundheit ordnet sich im mittleren Bereich ein.  

 

1 DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Zugriff: 16.02.2026 
2 Die Mittelwerte beziehen sich auf das Mittel der seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten. 



Späths Albrubin hat den niedrigsten Ertrag aller geprüften Sorten. Die Sorte hat mittellanges Stroh, 
standortabhängig kann es zu stärkerem Lager kommen. Die Blattgesundheit ordnet sich im mittleren 
Bereich ein, ein verstärktes Auftreten von Mehltau ist möglich. 2024 hatte die Züchtung das höchste HLG 

und die höchste Kernausbeute des Prüfsortiments. 

Gletscher erreicht nach mehrjähriger Prüfung nicht den Durchschnittsertrag. Bei guten Bedingungen bildet 
die Sorte längeres Stroh. Je nach Standortbedingungen kann Lager auftreten. Die Blattgesundheit liegt im 

guten mittleren Bereich. 2024 hatte die Sorte die höchste Fallzahl des Prüfsortiments. 

Zollernspelz erreicht nach mehrjähriger Prüfung nicht mehr das durchschnittliche Ertragsniveau. Die 
Züchtung zeichnet sich durch kürzeres Stroh und gute Standfestigkeit aus. Halm- und Ährenknicken können 

verstärkt auftreten. Die Blattgesundheit ist unauffällig. 

Alliente, Conforte, Cascada standen das erste Jahr im LSV. Alliente zeigte deutlich überdurchschnittliche 
Erträge, Conforte war durchschnittlich und Cascada blieb deutlich unter dem Durchschnitt. Alliente ist die 

kürzeste Sorte im Prüfsortiment. Conforte und Cascada bilden deutlich längeres Stroh aus. Alle drei Sorten 
sind unauffällig in der Strohstabilität. Alliente hat eine erhöhte Anfälligkeit für Blattseptoria gezeigt. 

LSV Öko-Winterdinkel 2023 - 2025 nach Anbaugebieten, Kornerträge relativ zur Bezugsbasis 

  Kornertrag rel. HLG Kernausbeute Fallzahl 
 Löß-/V-Standorte (kg/hl) (%) (s) 

  ST, TH, SN       

  Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 2024 

Anzahl Versuche 18       

B in dt/ha 55,5 72,4 71,4 296 

Albertino 99 71,4 72,7 301 

Alboretto 100 72,3 72,9 293 

Badenglanz 102 72,0 70,6 264 

Gletscher 97 73,6 72,1 323 

Stauferpracht 104 70,2 69,0 286 

Zollernfit 100 73,9 73,8 292 

Zollernspelz 97 73,6 68,8 313 

  Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025       

Anzahl Versuche 12       

B in dt/ha 55,3       

Späths Albrubin 88 75,5 77,2 314 

Asturin 95 73,0 66,0 264 

          

  Einjährige Prüfergebnisse 2025       

Anzahl Versuche 5       

B in dt/ha 66,7       

Alliente 113       

Conforte 101       

Cascada 94       

B: Mittel der seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten (Albertino, Alboretto, Badenglanz, 

Gletscher, Stauferpracht, Zollernfit, Zollernspelz) 
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